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und Nischen erweitert ist, wogegen die Künstler im
Figurenschmuck den direkten kausalen Zusammenhang keineswegs enger
gestalteten, sondern eher lockerten. Das Heer von Figuren könnte
ebensogut auf irgend einer Balustrade oder in einem beliebigen
Saal stehen, abgesehen von den unentbehrlichen Stromgöttern,
die hier jeder über einem kleinern besondern Bassin gelagert
sind. Die andern figürlichen Beziehungen zum Wasser sind
untergeordneter Natur.

K. ESCHER

(Schluss folgt.)

DER SEE

Als junger Wandrer kam ich in dies Tal,

Ein Handwerksbursche, der vom Berge sprang,

Durch Klamm und Felssturz nahm ich meinen Gang.

Nun ruh ich aus im warmen Abendstrahl.

Es öffnet' sich die Welt und nahm mich auf.

Wie schien das schöne Tal mir längst vertraut!

Gesammelt, in der Tiefe aufgetaut,

Wuchs hier zum See meiner wilder Lebenslauf.

Nun Tag und Nacht durchwandert lichten Scheins

Der Himmel meine Seele, die nun ruht,

Im Leuchten ferner Sterne wallt mein Blut

Und fühlt sich atmend mit der Erde eins.

KARL FRIEDRICH WIEGAND

48


	Der See

